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Regelmäßzige Weilagen: Abonnementspreis
Zuſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim, für das Duartal 1 Mark bei Abholung
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Erſcheint täglich
i Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Feiertagen) früh 7 Uhr.
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und der Görkitzer Markt.
In dem Rückzugsgefecht, welches die „Dtſch.

agesztg.“ zur Vertheidigung der Preisndtirungen
on Roggen und Weizen für Berlin ſeitens der
entralnotirungsſtelle der Landwirthſchaftskammern
führt hat, berief das Organ des Herrn v. Plötz
ich auch auf die Notirungen für Magdeburg, die

Prignitz, Görlitz n. ſ. w. Wie verhalten ſich nun
e amtlich notirten Preiſe des Görlitzer Markts
u den Notirungen der Eentralſtelle? Die „N.

r. Zig. hat ſich der Mühe unterzogen, beide
reisnotirungen für Weizen, Roggen, Gerſte und
afer zuſammenzuſtellen und zu vergleichen und

e

n mm dabei zu folgenden Ergebniß In den
n iedrigen Preiſen ſind durchweg bedeutende Differenzen

n konſtaliren; z. B. iſt ber Roggen am 21. Oct.
e Notirung der Centralſtelle um 20 Mark höher.
m 7. October notirt die Eentralſtelle überhaupt
ine niedrigen Preiſe ihre Notirungen ſind höher
ei Gerſte um 16, bei Weizen um 18 und bei
e Roggen um 19 Mark. Am 1. October hat
ch die Centralſtekle bei Hafer auch mit dem
öchſten Preiſe begnügt, der noch um eine
irk höher angegeben iſt als in der amt

chen Notirung. Am auffälligſten erſcheinen die
eſtſtellungen der Gerſtepreiſe vom 21. October
hährend von der Markt. Commiſſion als höchſter
reis 145,4 Mk. notirt wurde, finden wir bei ver
entralſtelle dieſen Betrag als niedrigſten Preis
d als höchſten volle 20 Mk. mehr. Ebenſo am

2. Helober. Die Diſferenzen, bemerkt die N.
öil. Ztg. ſind ſo enorm, daß wir tkros der be
immnten Vorausſetzung daß ſeitens der hieſigen
arkteommiſſton die Preisnotirungen mit ſtrengſter
äinlichkeit feſtgeſtellt werden, an den Magiſtrat das
ſuchen um die diesbezügliche ausdrückliche Be

gung gerichtet haben. Es wird ſich dann weiter
kagen, wie von der Centralſtelle die unrichtigen,
i der amtlichen Feſtſtellung zum Theil ſo ſehr
weichenden Notirungen veröffentlicht werden konn

umal bekanntlich von der Eentralſtelle die
ntlichen Notirungen der Hauptmarktorte alſo auch
e von Görlitz eingefordert werden. Endlich er
eint auch eine Aufklärung darüber ſehr wünſchens
eith, woher die Eentralſtelle die Notirungen für

e Tage hat, an denen in Gortitz amtliche Noti
ungen nicht ſtattgefunden haben. Jn Görlitz er

gen die Preisſeſtſtellungen bekanntlich nur an den
Mnnerslagen, während die Centralſtelle auch ſür

le andere Tage Notirungen veröffentlicht, die, wie
ch aus der Tabelle ergiebt, durchaus nicht mit den für

e borhergegangenen Donnerslage feſtgeſetzten Preiſen
kreinſtimmen. Mit der von der „Otſch. Tages

ſo geprieſenen Zuverläſſigkeit der Notirungen
Entralſtelle der Landwirthſchaſtskammern hat

demnach eine beſondere Bewandiniß. Unter allen
ſtänden iſt es im höchſten Grade auffällig, daß

Nolirungen der Eentralſtelle faſt immer nur
n i oben differiren; etwa deshalb, weil die Ver
n d. h. die Producenten ein Intereſſe daran
u n aben, möglichſt hohe Preisangaben zu machen, um
ln resbildung zu beeinfluſſen Der neuerdings

kann nommene Verſuch des Curatoriums der Central
die Preisdiſferenzen auf die Verſchiedenartig

er Waarenqualitäten und der Verlrags- und
ungsbedingungen zurückzuführen, iſt völlig ver

die „Nat. Ztg. alle Bedingungen ange
a ünler denen die Roggenlteferungen zu
h edrigeren Preiſen ſich vollzogen haben. Wenn
ch für die Notirungen der Centralſtelle verantwort

Beamte dem Curatorium nachgewieſen hät, daß
an d beanſtandete Notirung für Roggen für den 20
Hahn ober genau nach den Anordnungen der Central

5 erfolgt iſt, weshalb wird dieſer Nachweis nicht
ſſentliche r

e uPolitiſche Ueberſicht.
Die Haiti- Angelegenheit iſt nach den

„Neueſten Nachr.“ noch keineswegs abge
ſchloſſen. Wenn auch die Regierung der
Republik Haiti den Reichsangehörigen Lüders aus
dem Gefängniſſe entlaſſen hat, ſo iſt dieſer Schritt
nicht in Folge der berechtigten Forderung des
deutſchen Geſchäftsträgers, ſondern nur auf Ein
greifen von dritter Seite geſchehen auch iſt die
Frage der Entſchädigung des Betroffenen noch nicht
erledigt worden. Das Verhalten der Regierung zu
Portau Prince den Anträgen des deutſchen Ver
tretern gegenüber läßt ſo gut wie Alles zu
wünſchen übrig allem Anſchein nach hat es die
dortige Regierung ſchon wieder vergeſſen, daß 1872
bereits zwei deutſche Kriegsſchiffe dort die Forderung
eines deutſchen Kaufmanns in Höhe von 20000
Thalern eintreiben mußten. Damals erſchienen die
Korvetten „Vineta“ und „Gazelle“ unter dem
Kapitän z. S. Batſch vor PortanPrince, nahmen
in einem Handſtreiche ohne jeden Kampf die beiden
haitianiſchen Kriegsſchiffe weg und zwangen ſo die
Regierung, ſofort ihre Schuld zu entrichten. Jn
Anſehung aller dieſer Umſtände hat man ſich dem
Vernehmen nach an maßgebender Stelle ent
ſchloſſen den Kreuzer dritter Klaſſe
„Gefton“ nach Haiti zu ſchicken, um die
Verwendung von Schulſchiffen zu dem bezüglichen
Zwecke zu vermeiden.

Geſter reich Augar u. Der Kaiſer von
Oeſterreich empfing am Freitag Mittag den
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski in
Audienz. Jedenfalls wurden Goluchowski dabei
noch Jnſtruktionen für ſeine Jtalienreiſe gegeben.
Die öſterreich- ungariſchen Delegationen
ſind für den 16. November nach Wien einberuſen
worden. Jm öſterreichiſchen Abgeord
neten Hauſe iſt es am Donnerstag in der
Abendſitzung, die der Fortſetzung der erſten Be
rathung des Ausgleichsproviſoriums gewidmet war,
wieder zu lärmenden Auftritten gekommen. Die
Sitzung zog ſich wiedernm ſehr lange hin, die ganze
Nacht verging über dem Heidenſkandal und auch
am Morgen war noch nichts Rechtes entſchieden.
Drotz aller Anſtrengungen gelang es der Mehrheit
ſchließlich doch, die erſte Leſung des Ausgleichs
roviſoriums zum Abſchluß zu bringen. Das Haus

lehnte die Anträge Groß ab und nahm mit großer
Mehrheit einen Antrag Jedrzejowitſch auf Ueber
weiſung des Budgetproviſoriums an
den Budgetausſchuß an. Nach einer Reihe
thatſächlicher Berichtigungen und Anfragen an das
Präſidium wurde die Sitzung um 10 Uhr vor
mittags geſchloſſen. Die nächſte Sitzung
findet am Montag ſtatt. Der „Peſter Lloyd
hebt in einer Beſprechung der Vorgänge in Oeſter
reich hervor, daß eine ungariſche Einmiſchung in
innere öſterreichiſche Angelegenheiten unſtatthaft ſei,
das Blatt verwahrt ſich jedoch dagegen, daß Ver
fügungen betreffend gemeinſame Angelegenheiten
mittels Nothparagraphen in Oeſterreich ins Leben
treten ſollen. Der Ruthenentag in Lemberg
wurde von dem Regierungsvertreter aufgelöſt,
weil der Vorſitzende ſich weigerte, der Mahnung
des Regierungsvertreters nachzukommen, den ehe
maligen Abgeordneten Romanczuk, welcher die parla
mentariſche Lage, ſowie die bei der Reichsrathswahl
vorgekommenen Mißbräuche beſprach, in ſeinen Aus
führungen zu unterbrechen.

Franlker etc. Der franzöſiſche Senat be
rieth am Donnerstag die Vorlage betreffend die Er
neuerung des Privilegs der Bank von Frank
reich. Nach kurzer Berathung wurde die Vorlage
für dringlich erklärt und die erſten 12 Artikel an
genommen. Die franzöſiſche Deputirten
kammer berieth die Convention über den Poſt
dampferdienſt mit Algier und Tunis. Die Depu
tirten Raibertt und Lockroy verlangen, daß nur
ſolche Packetboote ſubventionirt werden ſollen, die

im Stande ſind, im Nothfalle 23 Knoten in der
Stunde zurückzulegen, damit ſie in Kriegszeiten im
Aufklärungsdienſt verwendet werden können. Der
Handelsminiſter Boucher erwiderte, der Bau und
die Unterhaltung von Schiffen mit beſonderer Ge
ſchwindigkeit ſeien ſehr theuer: die Koſten hierfür
würden die zur Verfügung ſtehenden Mittel über
ſteigen. Ein entſprechender Antrag Lockroys wurde
ſodann mit 310 gegen 207 Stimmen äbgelehnt.
Die Kammer beſchloß ferner mit 330 gegen 156
Stimmen, am Montag die Berathung des Budgets
zu beginnen.

England Die engliſchen Miniſter ſind
wieder einmal ſehr geſprächig. Der erſte Lord des
Schatzes, Balfour, hielt am Donnerstag in
Norwich eine Rede, in der er bemerkt, das europäi
ſche Conzert, das von der Oppoſition bekämpft
werde, habe einen Weltbrand verhindert, Kreta die
Autonomie geſichert und Griechenland davor be
wahrt, einen Theil ſeiner Bevölkerung der türkiſchen
Macht zu überliefern. Der Schaßtzkanzler Hicks
Beach erklärte in einer Rede, die er am Donners
tag in Shefſteld hielt, der bloße Selbſterhaltungs
trieb rechtfertigte ſchon die Politik der Ausdehnung
des Reichs. Bezüglich der Forderung für die
Vermehrung des Heeres bemerkte Hicks Bach,
er bezweifle, daß das Land willens ſei, die ver
mehrten Laſten zu tragen und er glaube, daß zu
nächſt durchgreifende Reformen in der Heeresver
waltung nöthig ſeien.

Fpanirer. Aus Kuba wird berichtet, Mar
ſchall Blanco werde am Freitag einen vom General
ſtabe ausgearbeiteten Runderlaß unterzeichnen, in
welchen Maßregeln angeordnet werden, die zum
Schutze des ländlichen Eigenthums, zur Förderung
des Viehverkauſs, der Kaffee und Kakavernte, ſowie
ſowie der Kultur des Zuckerrohrs und zur Hebung
der Dransportmittel dienen ſollen. Der Erlaß zählt
auch die Mittel und Wege auf, die behufs Be
ruhigung der Jnſel zur Anwendung gelangen ſollen.
Eine in Madrid eingegange Depeſche aus Havanna
beſagt, daß wahrſcheinlich Bruzon und Vaſſalo, zwei
bekannte Autonomiſten, zu Präfekten von Havanna
und Puerto Principe werden ernannt werden.
General Blanco habe wiederholt geäußert, daß der

günſtige Eindruck, welchen die allgemeine Lage auf
ihn mache, ſich mehr und mehr erhöhe. Miniſter
präſident Sagaſta hat einer Abordnung der kubani
ſchen Partei der „conſtitutivnellen Union“ erklärt
wegen der neuen Politik auf Kuba könne das
Cabinet der Partei nicht mehr denſelben Einfluß,
wie früher, einräumen.

Kürkei. Gegen die Albaneſen geht die
Pforte anſcheinend energiſch vor. Nach in Cetinje
vorliegenden Meldungen aus Skutari ſollen der
Kaimakam des Miriditengebietes und einige andere
älbaneſiſche Häuptlinge nach Diarbekir verbannt
worden ſein. Die griechiſchen Friedens
unterhändler häben endlich ihre Jnſtrüctionen
erhalten. Die zehnte Sitzung zur Feſtſtellung des
endgiltigen Friedensvertrags hat am Donnerstag
Mittag in Konſtantinopel ſtattgefunden. Jn Kon
ſtantinopel wurden Vorkehrungen getroffen für die
Ueberführung von 8000 Reconvaleszenten der
theſſaliſchen Armee. Eine Sammlung zur Beſchaffungz
warmer Kleider wurde eröffnet der Sultan ſpendete
10600 Pfund.

China. Die Ermordung deutſcher
Miſſionare wird aus China berichtet. Die
Köln. Volksztg. meldet aus Kaldenkirchen im Rhein
land, in der chineſtſchen Provinz Süd Schantung
ſeien die Miſſtonare des Miſſtonshauſes Steyl, Nies
und Henle ermordet worden.

Hüdafrileng. Die ſüdafrikaniſche Eiſen
bahn, welche Bulawayo mit Kapſtadt verbindet
wurde am Donnerstag durch den Obercommiſſar der
Kapcolonie in Gegenwart zahlreicher aus allen
Theilen Südafrikas erſchienener Feſttheilnehmer
eröffnet.



Dentſchland.

Berlin, 6. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern
Abend aus Piesdorf wieder nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt.

(Der Staatsſecretär des Aus
wärtigen Amts, Staatsminiſter v. Bülow,
kehrte geſtern Abend für einige Tage wieder nach
Rom zurück, um ſeinen dortigen Hausſtand aufzu
löſen. Herr v. Bülow wurde am Donnerstag
Nachmittag im Neuen Palais von dem Kaiſer in
längerer Audienz empfangen und hatte geſtern eine
Beſprechung mit dem Reichskanzler.

(Der Staatsſecretär des Reichs
marineamts) Contre-Admiral Dirpitz, welcher am
Donnerstag Vormittag in München eingetroffen iſt,
wurde mittags von den Prinzen Ludwig und
Arnulf im Wittelsbacher Palais in Audienz em
pfangen. Der Staatsſecretär wird am Sonnabend auch
vom Prinz Regenten in Audienz empfangen werden.
Am Freitag Nachmittag fand beim Grafen Monts
ein Diner ſtatt, zu dem auch alle Miniſter Ein
ladungen erhalten hatten. Wie die „Darmſtädter
Zeitung meldet, wird der Staatsſecretär des Reichs
marineamts Contreadmiral Tirpitz am Sonntag auch
vom Großherzog von Heſſen in Audienz empfangen
werden.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag den Ausſchußanträgen, betreffend
den Zollverwalkungskoſtenetak für ElſaßLothringen
und betreffend zollfreie Ablaſſung von Mineralöl
zu Raffinations und anderen gewerblichen Zwecken
die Zuſtimmung ertheilt. Sodann wurde über den
dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag wegen Be
ſetzung der Stelle eines vortragenden Rathes bei dem
Rechnungshofe, ſowie über eine Reihe von Ein
gaben Beſchluß gefaßt. Nach der Meldung eines
parlamentariſchen Berichterſtatters hat der Bundes
rath am Donnersteg noch eine geheime Sitzung
abgehalten. Angeblich ſoll darin über den Etat
und über die geſchäftliche Behandlung der Militär
ſtrafprozeßordnung verhandelt worden ſein. Ueber
die Einberufung des Reichstags werde ſich der
Bundesrath in der nächſten Woche offiziell ſchlüſfig
machen, man ſpricht jetzt vom 30. November als in
Ausſicht genommen.

(Gas Staatsminiſterium) trat am
Freitag Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe im Dienſtgebäude zu einer Sitzung
zuſammen.

(Der Landrath des Stolper Kreiſes)
Herr v. Puktkammer, hatte an ſämmtliche Lehrer
des Kreiſes am 28. Juli d. J. einen Ukas erlaſſen,
in welchem er das rügte, daß nach Schluß von
Verſammlungen des Vereins „Nordoſt“ das „Reichs
blatt und der „Bauernfreund“ durch ſchulpflichtige
Kinder vertheilt worden ſeien. Jn dieſem Ukas
hieß es u. A. „IJch kann hierin nur einen Miß-
brauch der Schulkinder zu gemeingefährlichen
Zwecken erblicken, da die vertheilten Schriften
ohne Zweifel Aufreizungen der verſchiedenen Volks
klaſſen gegen einander und oft auch Verdächtigungen
der Königlichen Behörden enthalten.“ Der vex
antwortliche Redackeur des „Deutſchen Reichsblatts“
und des „Deutſchen Bauernſreundes“ hat hierauf
durch den Juſtizrath Dr. Friedemann zu Berlin die
Beleidigungsklage gegen den Herrn Landrath er
hoben und das Amtsgericht zu Stolp hat nun
mehr das Hauptverfahren gegen den Herrn Land
rath eröffnet. Termin zur mündlichen Verhandlung
ſteht am 22. November d. J. vor dem Schöffen
gericht zu Stolp an.

(Die Verhaftung eines rufſiſchen
Unterthanen) in Königsberg hat ein Einſchreiten
der ruſſiſchen Regierung veranlaßt. Die Königs
bexger Walzmühle hatte vor kurzem wegen einer
Differenz für nicht geliefertes Getreide den Commiſſto
när Samburski eingeklagt und da er ruſſiſcher
AUnterthan, alſo Ausländer war, verhaften laſſen.
Die Angelegenheit wirbelte an der Börſe, insbe
ſondere unter den zahlreichen ruſſiſch jüdiſchen
Commiſſionären und Getreidemaklern, viel Staub
auf, da ein derartiger Fall von Jnhaftirung wegen
nicht voll gezahlter Differenz ſeit Beſtehen der Börſe
micht vorgekommen war. Es handelte ſich zudem
um einen geringen Betrag von noch nicht 500 Mk.
Wie nun der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, hat der
ruſſiſche Konſul von ſeiner Regierung den
ſtrikten Auftrag erhalten, über den Vorgang, der
zur Verhaſtung des ruſſiſchen Unterthanen Sam-
burski führte und der auch in der ruſſiſchen Preſſe
breiteren Erörterungen unterzogen wurde, Jnfor
mationen einzuziehen und der ruſſiſchen Regierung
Bericht zu erſtatten.

(Geber die Penſionirungspraxis)
wurde am Donnerstag in der bah eriſcher Kammer
unterhandelt. Jm Laufe der Erörterung wurde das
Anwachſen der Penſtonslaſt und die Art der Offtzier
Penſtonirung von Rednern aller Parteien bekämpft
Der Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch erklärte,
bvon einem jungen Offiziercorps könne man in

Bayern nicht ſprechen, da das Durchſchnittsalter der
höheren Offiziere hier höher ſei als anderswo. Das
Anwachſen der Penſionslaſt beklage auch er
ſelbſt, aber eine Aenderung ſei nicht möglich, denn
alle Penſtonsgeſuche würden ſorgfältig geprüft. Der
Forderung, Offiziere noch im Truppendienſt zu ver
wenden, die ſich dafür nicht mehr eignen, könne er
nicht nachkommen. Der Antrag Heim auf Streichung
des Mehrbedarfs für Offizierspenſtonen würde ab
gelehnt, die Reſolution Günther dagegen auf
Herabminderung der Zahl der penſionir-
ten Offiere hinzuwirken, mit großer Mehrheit
angenommen.

(Das Verſteckenſpielen in der Hülle
ſchen Schriften-Angelegenheit) wird noch
fortgeſetzt. Jetzt behauptet nämlich die „Nordd.
Allg. Ztg.“, entgegen anderen ſehr berxechtigt er
ſcheinenden Vermuthungen, die Schlußfolgerung, ſie
hätte das Dementi jener Aeußerungen, welche der
Präſident des Reichsverſtcherungsamts bei dem kürz
lich in Bremen abgehaltenen Congreß für innere
Miſſton gemacht haben ſollte, von Herrn Gäbel
ſelbſt erhalten, entſpreche den Thatſachen nicht.
Jn der Angelegenheit ſelbſt bemerkt noch die „Natl.
Corr.“: „Es gehen uns weitere Mittheilungen zu,
welche das Verſfahren des Herrn Präſidenten Gäbel
begreiflich machen. Danach erfreut ſich auch
ſeitens anderer Reichsreſſorts und der preußiſchen
Regierung der Verlag des Herrn Hülle ſich ent
ſprechender „Empfehlung“.

(Von der Marine.) S. M. S. „Gneiſenau“,
Kommandant Kapitän zur See Hofmeier, iſt am 3.
Nov. in San Francisco (Braſtlien) angekommen
und beabſichtigt am 6. Nov. nach Santos in See
zu gehen.

Bolkswirthſchaftliches.

Den Silbermännern in ihrer Ver
zweiflung wird ein kleiner Troſt zu Theil durch
eine Vereinbarung, welche die Staaten der
lateiniſchen Münzconvention, Frankreich,
Jtalien und die Schweiz, nach der „Times“ ge
troffen haben. Auf Vorſchlag der Schweiz ſoll
jeder Slaat 1 Frank pro Kopf an Silber
ſcheidemünzen mehr ausprägen dürfen, Frankreich
im Hinblick auf ſeine Colonialverwaltung im
Ganzen 130 Millionen Francs. Das iſt doch
nur ein kleiner Tropfen auf den heißen Stein des
Preisfalles für Silber, nur ausreichend, einen
kleinen Bruchtheil der Silberproduction eines
einzigen Jahres aufzunehmen. Nach dem deutſchen
Mundgeſetz ſind bekanntlich an Silberſcheidemünzen
10 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung im Ganzen
auszuprägen.

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 3. Nov. Eine ziemlich einſtündige

Berſpätung erlitt geſtern der 10 Uhr 11 Min.
hier von Weimar fällige Schnellzug dadurch,
daß auf der Strecke von Sulza nach Apolda in
der Nähe unſerer Station zwei Waggons entgleiſt
waren und die Durchfahrt verſperrten. Es mußte
von Station Sulza erſt eine Arbeitercolonne zur
Räumung und Wiederherſtellung des betreffenden
Geleiſes entſendet werden, ehe der Schnellzug
paſſtren konnte.

Gera, 4. Nov. Das Amks und Verordnungs
blatt für das Fürſtenthum Reuß j. L giebt bekannt,
daß, nachdem dem Prinzen Heinrich VI.
Reuß j. L. laiſerlicher Korvettenkapitän, in Kiel
wohnhaft geweſen, zur Zeit in der Dr. Levinſtein
ſchen Maison de Santé in Schöneberg bei Berlin,
wegen Geiſteskrankheit in der Perſon des
Grafen Alexander Fürſtenſtein in Potsdam ein Zu
ſtandsvormund beſtellt, dieſer als ſolcher verpflichtet
und beſtätigt worden iſt, alle mit dem genannten
Prinzen ſelbſt abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäſte nichtig
ſind, ſolche vielmehr, um rechtliche Giltigkeit zu
haben, mit dem genannten Zuſtandsvormund abge
ſchloſſen und außerdem von dem Commiſſar des
gemeinſchaftlichen Landgerichts für Angelegenheiten
des fürſtlichen Hauſes Reuß j. L. genehmigt werden
müſſen.

Sangerhauſen, 4. Nov. Ein raffi
nirter Diebſtahl wurde geſtern Nacht auf dem
Wege von Berga nach Görsbach verübt. Der in
letzterer Gemeinde anſäſſige Privatier L. hatte in
Berga ſein Fuhrwerk eingeſtellt und dort kam es
zwiſchen ihm und zwei angeblichen Sangerhäuſern
zum Handel um ſeinen 8 fährigen Apfelſchimmel.
Das Geſchäft kam jedoch zu keinem Abſchluß und
die kaufluſtigen Herrn erklärten ſich bereit, mit dem
Beſitzer des Geſchirrs nach Görsbach zu fahren,
ein Antrag, auf den der ſtolze Roſſelenker beſſer
nicht eingegüngen wäre. Als er nämlich aus ge

wiſſen natürlichen Gründen den Wagen unterwegs
einige Angenblicke verlaſſen mußte, ſchlugen ſeine
treuen Begleiter auf das Pferd ein und fort gings
in ſauſender Carrière. Der ſo unverhofft auf des

Schuſters Rappen Angewieſene bezahlte begre lich
weiſe hohes Ferſengeld, um die kühnen Eroberen

ieder einzuholen, allein es war vergeblich J
Beſtohlene vermuthet, daß dieſelben den Weg über
die Aecker benutzt, und nachdem ſie die Luft wieder
rein wähnten, zurück über Berga in der Richtun
Sangerhauſen gegondelt ſeien. 3

Borau, 1. Nov. Endlich können nun unſere
Gemüther ſich wieder beruhigen, nachdem heute n
dem zwölfjährigen Schulknaben Alwin Pätzold
von hier der Brandſtifter ermittelt worden iſt
Herrn Gaſtwirth Kötteritzſch iſt es zu danken, daß
dieſer Bube heute ins Verhör genommen wurde
Ueber drei Stunden vergingen, ehe er die volle
Wahrheit eingeſtand. Er hat aber nach dem W
Krsbl.“ nicht nur die beiden letzten Feuer in Boran
ängelegt, ſondern ſchon vor drei Jahren, alſo als
neunjähriger Knabe, die Scheune des Herrn Reinichen
in Hohenmölſen in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen
Pfleger in Brand geſteckt. Das Bürſchchen wurde
heute Abend noch abgeführt und wird einer E
ziehungsanſtalt überwieſen werden.

Leipzig, 83. Nov. Ein ſechsjähriges Mädchen
war in dem Hauſe der Wohnung einer Geſpielin
in L Anger, Wurzener Straße, zu dem Fenſter
des Aborts hinausgeklettert, in welchem es nebſt
ihrer gleichaltrigen kleinen Freundin infolge Zu
ſchlagens der Thür eingeſchloſſen worden war.
Plötzlich drangen Hilferufe durch das Haus, und
die hinzueilende 13 jährige Schweſter fand die toll
kühne Kleine mit den Händen außen am
Fenſterſtock angeklammert, drei Etagen über
der Erde hängen. Mit bewundernswerther Geiſtes
gegenwart ergriff das ältere Mädchen die hängende
Kleine, zog ſie durch das ſchmale Fenſter herein
und rettete ſie ſo vor einem ſchrecklichen Tode

re

h

e

Reklanethetl.
Kleine Urſachen, große Wirkungen

Da die Landſchaft nicht beſonders inlereſſant war
lehnte ich mich theilnahmlos und halb ſchlummernd
in die Ecke meines Eiſenbahn Coupés zurück. An
der nächſten Station erhielt ich Geſellſchaft, denn
ein pfifftg ausſehendes Bäuerlein, das wegen Ueber
füllung mit ſeinem dritter KlaſſeBillet bei mir
eingeſtiegen war, nahm ſogleich meine volle Auf
merkſamkeit in Anſpruch. Nachdem er die Schen
uberwunden, auf einem weichen Polſterſitze zu fahren
und die ihm von mir angebotene Cigarre tapfer
verdampfte, hatte er viele Fragen an mich zu ſtellen
die ich natürlich bereitwilligſt beantwortete. Auf
einmal erſpähte er die Nothbremſe und fragte wozu

Ich erklärte ihm deren

h u

ſtehen kommt
Gleich dieſem guten Bäuerlein giebt es viele

Menſchen, die uugläubig den Kopf ſchütteln, wenn
ein einfaches Mittel große Wirkungen erzeugen ſoll
Ein Nierenleiden iſt eines der gefährlichſten Leiden
die es überhaupt zu bekämpfen giebt. Tüchtige
Aerzte verſuchen umſonſt, demſelben Einhalt zu thun
wie kann da ein ſo einfaches Mittel, wie Warnet
Safe Cure helfen Aber leſen wir, was ein Se
heilter ſchreibt „Durch die köſtliche Medizin
Warner's Safe Cure bin ich wieder ein geſundes
glückliches Menſchenkind geworden und gebe meinen
Dank dadurch kund, daß ich andere Leidende auf
dieſelbe aufmerkſam mache und ſie ihnen eindringlicht
einpfehle. Frau Eliſe Winterroth, Schönenberg be

Schönau i. Wieſenthal Baden
Aerzte und Profeſſoren eonſtatierten bei Frau e

Winterroth Nierencolik und Niereneiterung. Die
Schmerzen ſtellten ſich in der Nierengegend ein un
zogen über die Hüſte abwärts gegen die l
Nebenbet war ſie mit Rheumatismus in a be
Gliedern behaſtet und hatte gräßliche hen
Kopfſchmerzen. Trotzdem daß alle andere m
wandte Hilfe vergeblich war, wurde durch Warner

Safe Cure Heilung erzielt. tetViele e Aue wie das oben gugefnnn G
laufen faſt täglich ein und beweiſen zur ren t
wunderbare Heilkraft von Warners Safe e en
alle Krankheiten der Nieren, Leber n n
Organe, aus welchen faſt alle anderen Kran hei

hervorgehen. bZu beziehen von LöwenApotheke in mee
Adler Apotheke in Aſchersleben; von den e
in Burg; Johannis Apotheke in Halberſtadt;
Apotheke in Staßfurk u. and. bek. Apotheken. de n

Beſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 29 per
leberkraut 15,0 Gaultheria-Extrakt, 0,5 Kaliſa Weſt

25, Weingeiſt, 80,0; Glycerine, 20,05

Waſſer, 375,0. e
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Als

Kreatzer. H. Die Gigerlkönigin, Rheinl. W.
Dheſen. 6. Gr. Pantasie Der Preischütz-,

M. von Weber. 7. Les Lanciets, Cuadrille,
Fieherdson. 8. Pröhl. Landmann, R. Schu-
an. 9. Katehen-Polka, W. Nehl. 10.,

11.

Kus'm Heleventhal, Lied ohne Worte, A.
Feiler. 13. Auf Plüögeln des Gesanges

Hinsendung von Mark T. inGegen
Druck-

V. Tee n.Nusikverlag. Düsselclorf.
Wäſche zum Waſchen

und Plätten
Frau Wwe. Mläller, Annenſtraße 11, 2 Tr

Weihhaar s Reſtanrant.
Empfehle

W Weißt haar.

in Merſeburg,
Hotel zum Palmbanm
e iederlegeder Weingrof Handlung von Jo e

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
S. und Winkel i Rheingau.

handagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Susgzen
ſoren, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell g

Wsgeführt.

Und Fahrräder
beſt kLaſſen (beſte Marken)

Gustav Schwendler,
Rarlſteahe.

Mit heutigem Tage eröffne ich ein

Holz, Briket-und Torſgeſchäſt.
Unter Zuſicherung reeller Bedienung bitte

a ein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
Wollen Hochachtungsvoll

Friedrich Pöritz,
Merſeburg, Winkel Nr.

Auch werden daſelbſt

einſpänner Juhren

vorzügliche Reinigungsmittel. Wur geht mit Schutzmarke Wiefamt.
ne zGünther Haussner,

Chemnametgz- Kappel, alleinige Fabrikanten.
wagarenHandlungen zu haben. 37251 e.)Jn faſt allen Material

z

e

J Anker- Chocolade Vorzug

S J s licheAunker- Cacao

7 S allgemeinAnker- Lebkuchen beliebt.

L un
kostat das

en S.Her Haupgtewümm ist Verth

B. 506000 Mk.
e empfehl, auf [0 Loose Freiloos 4

W Th. Lützenrath Co.
R WVR T.

(Porto und
Gewinnliste

W 20

Moritz Schirmer, Merseburg,
nen lam D.

e Mode-Neuheiten.
Für Herbſt und Winter ſind ſämmtliche Neuheiten in

Damen und Kinderhüten, Modells, Hutfacons,
ändern und Jedern,

ſowie ſämmtliche Neuheiten in
vorgezeichneten Artikeln und Stickereien

eingetroffen. Gleichzeitig empfehle ich
Strickwolle und Unterkleider, ſowie Corſets

in allen Weiten in großer Auswahl r villigſt.
Rabrükde, Scene Merſeburg,

Wuntengeiamn D.

e e S
Bei D. Drüsen, Scropheln, Hautaussehlag, Bluta muth

e engl. Krankkheit, Gcht. Rheumatismus- Lun gen ßHaſskranikheiten, wie alten Husten T giebt es niehts Besseres,
als eine regelmässige Kür mit meinem heliehbten

atte es Jod Eisen-
T R e

ser schmeckencdl wunadl bekommendl wie

Nähmaſchinen
für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art.
Weber Ab Mtlſomem

fabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der

ichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen

Koſtenfreie Ankerrichtskurſe auch in der Modernen
Runuſtſticherei.

Singer Co. Act. Ges,
Breiteſtr. 1. Mexrse burg Breiteſtr. 1.

Frühere Firma G. Neidlinger.

Uebliche 3 Sch. 25 Mt.
S Packung mit Siegel u. Schutzmarke.

in großer Poſten
billiges eigillirtes Kochgeſchitr

iſt eingetroffen bei

Meegro en er,
Schmaleſtraße 29.

Soeben erſchien die erſte Lieferung von

„Geſchichte
der Htadt Merſeburg.
Bearbeitet von

B. Seſſenhagen,
10 Lieferungen à 40 Pf.

Die Anſichtsſendung der erſten Lieferung
erfolgt nach auswärts auf Wunſch franko.

Nach Fertigſtellung tritt eine
Preiserhöhung ein.

e 7Locken, eine C e
jeder Dame, erhält men in kurzer Zeit ohne

rennen, mit dem Lockenerzeuger von Herm-
Nugohe Sigagaeburg. Macht ebengo e ne endes
Kindernaar gehnell Iockig und wellig Fl. 60 Pfg.

W. Kies lich. Rossmarkt 3.
Zu beziehen dureh jede Buchhandlun
ſt die in 82. Aufl. erschienene Schri
des Med. Rath Dr. Müller über das

r Ab
Freizusendung für I. i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschweig.

Anſerligung
von

Oberhemden S

wach Maaß,
ſowie alle anderen Waäsche-
stüüceke empfiehlt gut paſſend
in beſter Ausführung die

Sprzial Leinen und
Baumwollwaaren- Handlung

Ernst Loolce,
erseburg.

Gotthardtsſtraße 38.
Zug und

Mundharmorilas

in großer Auswahl
wieder am Lager.
I Zugharmonika,

doppeltönig, offene Claviatur, Stahlecken,
3facher Balg, 52 Zungen, ſtarker kräftiger
Orgelton, koſtet nur 5 Mk. 50 Pf.

I Zugharmvnika,
dreifachtönig, 22 Zungen, koſtet Mk. 50 Pf.

i Zugharmonika,
vierfachtönig, 98 Zungen, koſtet 10 Mk.

Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten
werden gut und ſauber ausgeführt bei

MMarago becher,
Muſikwaarenlager.

Du. BeeWüs emg ver
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben

Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Nur echt in weißer

Haupt
depot: Weiße Schwanapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77. In Merſeburg. Jn
den Apotheken [H 15201.)

Zur gefälligen Veachtung.

Von dem früher von Herrn Ealmunck
Hickethier geführten Tangermünder
HonigSyrup habe heute die

Alleinverkaufsſtelle
übernommen und werde denſelben unter der
Bezeichnung

Tangermünder
S Kunbsgt- Honig
(pro Pfund 30 Pf.) weiterführen.

Ebenſo führe ich die beliebte

Hüßrahm- Nargarine
(Marke Triumph)

in Pfundſtücken, à 38 Pf.

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. S.

u

rn angenommen.



Gegründet 1859, Be Gegründet 1859.
re

n z Haup- CatalogAufträge von 20 N. an a Wird gratis und porto- RSport o frei. 5 rei Versandt. m8 ne

Marktplatz 2 u. 3. a e a. S. arktpiatz 2 u. 8.
Grösstes Warremlauns er r ünn SeeFortlauſendbedeutendeingängehervorragendet Meuhelteninaben Abtellungen.

Kleſderstofſe jeder Art, Seldenwaren, Pasgementerten, Begatze

Jackets, Kragen, Regenmäntel, Costumes, Blousen, Onter leider h

[Garnirte Damen- Und Madohen-Hüte, Sehirme, Handsohunoe,

Gardinen Stores, Portieren, Möbelstofſe, Tesohdeoken, Teppiche

Strümpfo
Se Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause Lowim empfiehlt sich um so wehr, als die weitgehendsete S d

Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den villigsten Stofften und Gegenständen geleiſtet wird. Jeder Artikel e J
ist mit festem und miedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Ueber vortheilung völlig aus geschlossen.

Leinen waren, Leſb- und Bettwasehe, Trieotagen,

De Noch Sonnabend SenN] or Dann Golcllooss MI 29000 kö Gelee 500600, 20000, 10000 Mark
e 5 R

L 0 S 4 S e (Porto u. Liste 20 P. e sind noch zu beziehen darch Sohkrag Gr Haupt Abertar, Gr. e 29. He

e In Merseburg zu haben bei Louis TZehemnder, Bankgeschäft, Carl Brendel J S S h

e Wer e Geſuchtan Epilepſie Krämpfen

und anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre e e Erhältlich gratis nound franco durch die Schwanen Abotheke vra

Frankfurt a. M. 611315) erſ

Garnirke und ungarnirke Damen e Snberhute

e Glröbsateh S n ar la tze.
Niedrigſte reiſe. Streng reelle e

Kl. Ritterſir. 2.
Ecke Entenplan.

billigſte directe Bezugsquele
on für a Sobeibongevere e
beſter Qualität n hochſer Schuß
Togohids und Kovolvor, ſowie erſtklaſſige ad r
röder für Jagd und Sport Jlluſtr. Cataloge Dy
ſendet gratis und franco die Gewehrſgbet von lieg

u gemnlier, Krelesss.
Wintermützen

für Damen und Kigder, de
Handſchuhe, Spitenkragen e

offerirt wegen Aufgabe dieſer e
Artikel zu bedeutend herabgeſetzten e

Preiſen

N. OWarkt 14
ein habe Hundevon Lobſchrei ben vo

an Lehrern, Ba e. c. über meine
hochſeine

auvanillos500 Stck. nur Hut

e

J Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk: e
A. Pelaus Selbſtbewahrun Sehr grosse Aus all

e Geſchugekvolle Garnirung.
Anerkannt billigſte Preiſe.

u

I 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

e e S e 13 Mk. Je e e Wagen wechselncde Neuheitene anten Aemſelden re Wieder Sämmtitene Hataartit er initsst. m e Sä
r Zu a n en Spezial- Putz Magazin S derlags agagin in Leipzig, Neu t S AnJ e e el ſt der t Buche e e nn andlung. S vonHierzu eine Beilage.



Pro und Umgegend.

ch ts

ering vorgefunden. DerVerdacht lenkte ſich damals ſogleich auf Hering, der
ſich durch eigene Schuld infolge ſeines ausſchweifen
den Lebens in ſteter Geldverlegenheit befand und
an dem betreſſenden Abend mit Böttcher zuſammen
geſehen worden war. Drotdem leugnete er hart
näckig und wußte durch ſeine vielen Anträge auf
Vernehmung weikerer Zeugen die Sache ſo lange
hinzuzögern, obwohl das Schwurgericht ihn bereits
Sor einem Jahre für ſchuldig befunden hatte.
Völtger, der Ermordete, war der einzige Sohn einer
Wiltwe und ein guter Bekannter von Hering,
die That alſo am ſo verwerſlicher. Hering, der
an Magenkrebs und wohl auch an der Schwind
ſucht ütt, hoſfte bis zum letzten Augenblick auf
Begnadigung, er war daher nicht wenig über
raſcht, als ihm geſtern Morgen der Staatsanwalt die
Mittheilung machte daß Se Majeſtät der König
von ſeinem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch
machen, ſondern der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen
wolle. Hering war völlig gebrochen, nahm abe

den geiſtlichen Zuſpruch an, auch den Beſuch ſeiner
kränkelnden Frau. Sonſt war er die Zeit über
ruhig und in Folge des geiſtlichen Zuſpruchs ge
faßt. Die Hinrichtung ſelbſt vollzog ſich ſchnellſtens,
ſo daß in wenigen Minuten alles beendet war.
Der Gefängnißgeiſtliche, Herr Paſtor Simſa blieb
bis zuletzt bei dem Delinguenten und forderte die
etwa 80 Anweſenden zu einem ſtillen Vaterunſer“
auf. Gleich nach dem traurigen Ackt erſchien an
den Plakatſäulen die übliche amtliche Bekanntmachung.

Halle, 5. Nov. Nachrichten aus Piesdorf
zufolge ſoll das Grgebuiß der heutigen kaiſer
lichen Haſenfagd ein recht beſriedigendes ge
weſen ſein. Ein zahlreiches Publikum hatte ſteh
eingefünden, um den hohen Jagdgaſt des königl.
Hausminiſters von Wedel zu ſehen Der Kaiſer ſt
mit Gefolge bereits wieder abgereiſt.
t Jena 3. Nov. Der vor nicht langer Zeit

auf dem Goſchwiter Bahnhof geſchehene Unfall,
bei dem Zwei Perſonen ſchwer verunglückten, hat

noch eine bedauerliche Folge gehabt. Dem Hilfs
aungirmeiſter, welcher die beiden Verunglückten
erſt gebeten halte, ihn bei der betreſſenden Arbeit
behilflich zu ſein ging der kranrige Ausgang ſo ſehr
zu Herzen, daß len Speiſe mehr zu ſich nehmen
wolle und erkrantt hierher eſchafft werden mußte,
wo er jett verſtorben iſt.

houeleh El ſerb er Nov. Heute Vornittag
wen HKoaen 6 Uhr iſt das Pulverhans des Kaufmanns
n Dolf am Görſchmter Berge unweit der reuß ſchen
el Srenze, in dem eireg 6 Er. Pulver und Er.
e Damit lagerten, in die Luft eflogent Es
o liegt jedenfalls ein Racheakt vor.

Sömmerda, 5. Nov. Unter dem Verdacht
t der Falſchmüngzerei wurde hier geſtern der

Graveur Karl Pro b ſt verhaftet. Probſt ſoll, wie
e der S. 31g. gemeldet wird, nantentlich Fünfzig
t e gefälſcht und in den Verkehr gebracht

ieſer Colleda, Nov. Der Oekonom Carl
len Skäſel von hier gerieth, als er den Budenwagen

tzten J 9 reines Caruſſelbeſiers fortfahren wollte, zwiſchen
ne Scheunenecke und den Wagen und wurde zu

ode Feguetſcht. Die Bruſt war völlig ein
gedrückt.

Brehna, Nov. Am Grabe der Mutter
wurde geſtern früh auf hieſigem Gottesacker der
etwa 30 Jahre alte Getreidehändler K. Reichardt
aus Schafſtädt, gebürtig aus Torna, erſchoſſen
Lorgefunden. Der Todte hatte den Revolver, mit

Am er ſich in die Schläfe geſchoſſen, noch ſeſt in
der Hand.

h Lütter a. B, Nov. Einen 3 em langen
Nagel hatte hier vor etwa 3 Jahren der jetzt
s Sohn eines Malermeiſters verſchluckt.

Aeſer Tage ſtellte ſich bei dem Knaben plötzlich
n Huſten ein und der Knabe brach den von der

agenſänre halb aufgezehrten Nagel mit etwas ge

bonnenem Blute aus. Se

zuſtändige Eiſenbahndirection gerichtete Beſchwerde

heißt es, daß ein Erſtattungsanſpruch für nicht be

Beilage zu Nr. 262 des Merſehürger Correſpondent

Le cheralnachrichten.
Merſeburg, den 7. November 1897.
Dem Bericht aus der Landwirthſchafts

kammer für die Provinz Sachſen über that
ſächlich erzielte Getreidepreiſe entnehmen
wir die folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen
für den 3. November. Die Preiſe verſtehen ſich
)ro 100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
15,89 18,70 Mk. Roggen 15,00 Mk. Gerſte
18,00 Mk.

t. Das neue Stakut der Handelskammer
zu Halle a. S. hat bereits die Genehmigung
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
erhalten. Für unſern Kreis iſt eine Aenderung
des bisherigen Verhältniſſes inſofern eingetreten,
als der Kreis Merſeburg, der mit dem Stadtkreiſe Halle
und dem Saalkreiſe den I. Wahlbezirk bildet, nach
dem neuen Statut 13 (früher 12) Mitglieder zur
Handelskammer entſendet.

In der Skadtkirche finden heute nach be
endeten Vormittagsgottesdienſte die kirchlichen
Wahlen der St. Maximigemeinde ſtatt.

(CPerſonalien.) Der Poſtaſſiſtent Pirl
iſt von hier nach Halle und der Poſtaſſtſtent
Wiegel von Halle nach hier verſetzt worden.

Merſeburg hält nächſten Mittwoch Nachmittag
3 Uhr im „Divoli“ hierſelbſt eine Verſammlung ab,
auf die wir die Mitglieder ſowie Freunde des Ver
eins noch beſonders aufmerkſam machen. Die Tages
ordnung enthält u. a. auch die Frage Welche iſt
die zweckmäßigſte Bahnlinie für die vſtliche Hälfte
des Merſeburger Kreiſes

Das geſtern mitgetheilte Gerücht von einem
Sturz des Herrn Lieutenant v. Plaken mit dem
Pferde hat ſtch glücklicherweiſe nicht beſtätigt. Wie
wir hören, war es ein älterer Herr, der am Freitag
bei der Schnitzeljagd auf den Lochauer Wieſen ſtürzte
derſelbe konnte ſich aber wieder erheben und den
Ritt fortſetzen.

Der mit einem Fahrrad ſeines Meiſters am
letzten Donnerstag von hier verſchwundene Schloſſer
geſfelle kehrte am Freitag früh hierher zurück, nach
dem ihm ſein Plan, das Rad unterwegs zu ver
kaufen, nicht gelungen war. Der Menſch hatte es
vorgezogen, am Donnerstag Abend nicht bis Weißen
fels zu fahren, da er ſehr richtig vermuthete, daß
der Telegraph die dortige Polizei bereits von dem
Diebſtahl benachrichtigt hatte. Bei ſeiner Rückkehr
verſuchte er den böſen Streich als einen in trunkenem
Zuſtande begangenen Leichtſinn hinzuſtellen. Damit
hatke er jedoch bei ſeinem Meiſter wenig Glück,
denn er wurde von dieſem ſofort entkaſſen.

NRückerſtattung des Fahrpreiſes. Ein
Kaufmann halte für zwei nicht benutzte Fahrkarten
bei der Eiſenbahnſtationskaſſe, wo dieſe gelöſt waren,
den Antrag auf Rückerſtakkung des gezahlten Fahr
preiſes geſtellt. Der Erſtattungsanſpruch wurde
zurückgewieſen, weil zwiſchen dem Tage, an welchem
die Karten gelöſt waren, und dem Tage der Antrag
ſtellung ein Zwiſchentag lag. Die hiergegen an die

wurde als begründer angeſehen. Jn dem Beſcheide

nutzte Fahrkarten in ſpäteſtens drei Tagen an die Kaſſe
derjenigen Station zu ſtellen iſt, bei welcher die
nicht benutzte Fahrkarte gelöſt worden iſt. Anläß
lich dieſes Spezialfalles hat die Eiſenbahnverwaltung
eine dieſem Beſcheide entſprechende Rundverfügung
erlaſſen

GO er in der Reichskrone.) Vor ziem
lich gut beſetztem Hauſe gelangte am Freitag Abend
die neue Oper Aſſarpat“ von Ferdinand Hummel
ſeitens der Bachmannſchen Künſtlergeſellſchaft zur
Aufführung und errang hier einen beachtenswerthen
Erfolg. Wir haben das Werk in unſerer letzten
Donnerstags Nr. bereits in einem Hinweiſe eingehend
veſprochen und auch auf den ernſten Tert der Oper
genügend hingewieſen, ſo daß uns nur noch erübrigt,
die vorgeſtrige Aufführung kurz zu beſprechen. Die
Hauptpartien lagen zumeiſt in guten Hünden;
nur Herr Borodin war als Alonzo“ wieder
indisponirt und ließ das Publikum um Nachſicht
bitten. Der König „Atahualpa“ hatte in Herrn
Theo Hillder einen in jeder Beziehung würdigen
Vertreter gefunden; Herr Kieß repräſentirte den
finſteren und rachſüchtigen „Pizarro“ in Spiel und
Geſang geradezu großartig und Herr Erhard
charakteriſtrte den mordluſtigen, teufliſchen Troß
buben Pedro“ wahrhaft muſtergiltig. Die Partie
der „Aſſarpal“ wurde von Frl. Charlotte Bouch é
mit vorzüglicher Wirkung durchgeführt die herr
lichen Stimmmittel der jungen Dame, die anſcheinend
jeder Anſtrengung gewachſen ſind, wurden diesmal
unterſtützt durch eine treffliche Maske, ſo daß ſie als
IJnkatochter eine reizende Erſcheinung bot. Durch äußerſt

Der Landwirthſchaftliche Kreisverein

vom 7. November 1897.
ſtumme Gefährtin „Odahia“ aus, die von Frl. A.
v. Olszewska dargeſtellt wurde und Frl. Anng
Corega wußte die Tochter Pizarros Jnes“ recht
gut zu geſtalten. Die ſehr ſchwierige Muſik führte
unſer Huſarentrompetercorps aus, das ſich hierdurch
um die würdige Aufführung des Hummel ſchen
Werkes noch ein beſonderes Verdienſt erwarb.
Mehrfacher Beifall zeichnete die Hauptdarſteller
aus und darf derſelbe wohl auch als ein Zeichen
der Befriedigung unſeres Publikums angeſehen
werden.

Deuntſchenativnal?
(Eingeſandt.)

Daß die Vorſicht der beſſere Theil der Tapfer
keit ſet, iſt eine Enkdeckung, die bekanntlich ſchon
der ehrenwerthe Falſtaff gemacht hat man kann
aber nicht behaupten, daß er ſowie ſeine Freunde
zu der Blüthe der Ritterſchaft gerechnet werden.
Zur Blüthe der nationalen Ritterſchaft in Deutſch
land wird man auch die Blätter nicht rechnen
können, die hämiſche, undeutſche Artikel bringen
unter der Ueberſchrift „Profeſſor Mommſen und
die Deutſch Oeſterreicher.“ Wir ſind an vieles
gewöhnt worden in den letzten Jahren im lieben
deutſchen Vaterlande, aber an ſolche Perfidie, wie
ſie an unſeren 8 Millionen deutſchen Landsleuten
in Oeſterreich geitbt werden ſoll, kann man unmög
lich denken, ohne den Glauben an Recht und
Nationalgefühl im deutſchen Volke ganz zu verlieren

Der alte Mommſen, ein Freiſinniger, aber ein
tapferer Mann, hat das Wort genommen und von
der unſäglichen Pein geſprochen, die uns erfüllen
muß, daß wir unſern deutſchen Brüdern in Oeſter
reich nicht helfen können. Und was thut ein Theil
der deutſchen Preſſe, die noch dazu amtlich inſpirirt
und um ſo mehr berufen iſt, die nationalen Inter
eſſen wahrzunehmen Jn jämmerlichen Artikeln
die allem deutſchen Gefühl Hohn ſprechen müſſen,
gehen ſie los gegen Profeſſor Mommſen, ihn der
Vordringlichkeit eines unberufenen Rathgebers“ be
ſchuldigend. Entweder entſtammen dieſe Artikel der
Phantaſie honorarbedürftiger Reporter, dann bleibt
doch der Vorwurf beſtehen, daß die amt
liche Preſſe ihnen ihre Spalten öffnet und
ſich zum Vorſpann von Beſtrebungen macht,
über die nur Tſchechen und Polen jubeln
können. Oder ein höherer Fattor kommt in Frage:
die Regierung. Wir leben in einer Zeit der Wunder,
aber man hat nicht mehr Zeit ſich zu wundern
Aber bedeuten ſolche Veröffentlichungen nicht eine
ſchwere Verletzung der Empfindungen, eine Lähmung
von Kräften, die in allererſter Linie einen Staat
ſchaffen und ſtützen Jedes Wort in ſolchen Aus
laſſungen iſt ein Verrath am Deutſchthum, jedes
Wort bedeutet eine Hilfe für das minderwerthige
Tſchechen und Polenvolk und ſeine Helfershelfer
Jedes Wort iſt ein Denkmal der Schande für ein
Blatt, das mit deutſchen Lettern gedruckt wird. Jſt
eine Widerlegung von nöthen? Ich glaube nicht

M. Steffenhagen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
8 Schkeuditz, 6. Nov. Jn unſerm Walde

wurde am Montag eine Waldſchnepfe geſchoſſen.
Dieſer Vogel kommt bei uns ſelten vor

s Crumpa, 5. Nov. Bei der geſtern hier ab
gehaltenen Jagd wurde ein mit Rübenausmachen
beſchäftigtes Dienſtmädchen ins Geſicht ge
ſchoſſen. Der zufällig im Orte anweſende Arzt
konnte ſogleich die Schrotkörner wieder heraus
ſchneiden.

S. Freyburg, 3. Nov. Jn einer der letzten
Nächte wurde von ruchloſer Hand das der Gemeinde
Zeuchfeld gehörige Oebſterhaus erbrochen
und Thüren und Fenſter völlig zertrümmert. Von
den Thätern iſt nichts ermittelt. Ein beim Land
wirthe H. in Zeuchfeld bedienſteter Knecht hatte
um ſich ſeiner Militärdienſtpflicht zu entziehen,
ſeinen Dienſt verlaſſen, wurde aber ſchließlich in
einem Schweineſtalle verhaftet, um nach Branderode
gebracht zu werden. Jn der Nähe des Hocken
hölzchens entfloh er jedoch ſeinem Transporteur und
konnte auch bisher nicht wieder eingefangen werden.

Sktöbnitz, 5. Nov. Einen ſchweren Bein
bruch erlitt hier geſtern ein Knecht aus Albersroea
durch Ausſchlagen eines Pferdes. Der Verletzte
blieb die Nacht über in der Wohnung des Herrn
Dr. Freüer, von wo er am andern Morgen nach
der Halleſchen Klinik geſchafft wurde.

S Braunderoda, 5. Nov. Bei der hier am
Montag abgehaltenen Holzjagd wurden von nur

6 Schützen 2 Rehböcke, 2 Füchſe, 7 Haſen und 95
Kaninchen erlegt.

Wetterwarte.
lehendiges und wohldurchdachtes Spiel zeichnete ſich ihre Vorausſichtliches Wetter am 6. Nov.



wiegend nebeliges oder trübes, in der Temperatur
nicht weſentlich verändertes Weter mit unerheblichen
Niederſchlägen. 7. Nov. Meiſt tkrübes, nebeliges,
zu unweſentlichen Niederſchlägen geneigtes Wetter

bei wenig veränderter Tempergatur.

Repertvire Entwuef
des Stadttheaters zu Halle a/S.

vom 7. bis 12. November 1897
(Aendernng.)

Sonntag: Nachmittag „Der vertvunſchene Prinz.
„Die Puppenfee“. Abend. „Lohengrin“. Montag „Die
Verſunkene Glocke“. Dienſtag „Kavllleri ruſtieana“.
„Fra Diavolo“. Mittwoch: „Die Verſch) vörung d. Fiesco

Zu Genua“. „ESchillerfeier)“. Donnerstag „Anna's
Traum“. Freitag Neu einftudirt. „Ard a“.

Repertvire- Entwurf
des StadtTheatess zu Leipzig

wom Sonntag den 7. November bis incl. Sonnabend den
13. November 1897.

Neues Thenter.
Sonntag „Die beiden Schützen“. Vorher „Die Nüru

Berger Puppe“. Montag „Martha“. Dienſtag „Der zer
brochene Krug“. Hiergauf „Die Burgruine“ Dann „Die
Mandverbrauk“. Zum Schluß „Eine Reiſebe anntſchaft
Mittwoch „Die Grille“. Hierauff „Meißner Porzellan

Donnerstag „Zur Nachfeier von Schillers Ge buntstag“
Hierauf „Die Braut von Meſſina“. Freitag „Don Juan.
Sonnabend „König Lear“.

Altes Theghetr.
Sonntag „Robert und Bertram Montag „Die Reiſe

An die Erde in 80 Tagen Dienſtag „Eine toll e Nächt“
Mittwoch „Torquato Taſſo“ Donnerstag „Diüe Fleder
maus“. Freitag „Kyritz Phritz“. Sonnabend „Eine tolleg 8 mNacht“.

Carola Thenter.
Sonntag 9. Enſemble Gaſtſpiel des Neuen Theaters in

Berlin. Zum letzten Male „Aſcharmittwoch“. Montag
10. Enſemble- Gaſtſpiel des Neuen Theaters in. Borlin.
Zum erſten Male „Syſtem Ribadier“ Dienſtag II. En
ſeble Gaſtſpiel des Neuen Theaters in Berlin „Syſtem
Ribadier“. Mittwoch bis einſchl. Shnnabend L. -15 En
femble Gaſtſpiel des Neuen Theaters in Berlin.
h h

Ein weiblicher Praktikant ün einer Ber
jiner Klinik.) Geheimrath von Leyden eröſfente ſein

Entgegenkommen zu zeigen. Es iſt dies der erſte Fall an
der Berliner Univerſität das eine Dame als Praktikantin
einer Klinik zugelaſſen wurde.

(Vier Leichen.) Bei Hörsholm auf Seeland (Dörre
mark) wurde in einem Sumpfe eine Frau mit drei Kindern

ich zu mir ſelber wenn er nur verwundet iſt, kann er mit
dem Rovolver im Gürtel nach mir ſchießen und mich tödten.
Da machte ich das Zeichen des Krenges, bat Gott um Ver
zeihung des Verbrechens, das ich aus Nothwehr auszu

führen im Begriff ſtand, ſegnete den Räuber, der ſich un
mittelbar vor Gottes Thron befinden ſollte, mit der Hand
und mit den Worten Ugo te absolvo a peceatis tuis ließ
ich die beiden Schüſſe auf ſein Gehirn knallen und ſo durch
eigene Kraft, ohne einen Soldo Löſegeld zahlen zu müſſen,
konnte ich zu den Meinigen heimkehrem“

Die Spren gung der Grubenkaſfe) auf der
mit gaußergewöhnlicher Dreiſtigkeit erfolgt. Vas Ver
waltungsgebäude der Grube, welches den eiſernen Geld
ſchrank barg, ligt ungefähr 30 Meter von der Grube ſelbſt
entfernt. Nicht allzuweit liegt der Bahnhof Orzeſche. Ein

waltungsgebäudes unter ſich hat, hat in beſtimmten
Zwiſchenrämen die im Verwaltungsgebände angebrachte
Controlluhr zu ſtellen. Wie ermittelt wurde, iſt dies auch
kurz vor Verübung des Diebſtahls geſchehen, und es iſt
thatſächlich wunderbar, daß der Wächter von dem übermäßig

wand durch die Gewalt des Dynamits Hherausgeſchleudert

feſtgeſetzt. Gegen 200 Mark in Gold und Silbermünzen
lagen in dem Kaſten herumgeſtreut. Außer der Summe

zahl Acten mitgenommen
ſicherlich in dem benachbarten Walde ſtattgefunden. Dort

ſind eine Anzahl Geldſchwingen und leere Geldſäckchen vor
gefunden worden.

niß des Pferdes) fand jüngſt in Konitz ſtatt. Be
kanntlich ſind die Poſtpferde an jenem Abend, an dem vor

mehreren Monaten der Poſtillon Fritz erſchlagen worden
iſt, an der Poſthalteſtelle Babylon vorbeigefahren, ohne
anzuhalten. Daraus ſchloß man, daß ein Unbefugter,

jedenfalls der Mörder, die Zügel an ſich geriſſen und die
Pferde mit Gewalt zum ſchnellen Vorbeifahren angetrieben
habe, vielleicht um die Entdeckung ſeiner
Zuſchieben. Es tauchte aber auch die Annahme auf, die
Pferde ſeien, da der Poſtillon betrunken geweſen ſei und die

Zügel losgelaſſen habe, führerlos an der Halteſtelle vorüber
Zefahren. Jn voriger Woche nun begaben ſich der Ober
Staatsanwalt, der Erſte Staatsanwält, der Poſtdirector

Verwmiſ t e s Poſt und den an dem Mordabende vorgeſpannt geweſenen
Pferden über Babylon nach Konitz zurück. Vör Babylon
wurden die Zügel vollſtändig kosgelaſſen, und die Pferde

Klinikum mit der Bitte an die Studirenden, einer Aerztin
aus Oeſterreich, die die Klinik hören würde, freundliches

und der Poſthalter nach Zechlau und fuhren abends mit der

lenkten trotz der Dunkelheit vollſtändig ſicher von der
Chauſſee ab und hielten vor dem Gaſthauſe. Als ſie gleich
darauſ, ohne anzuhalten, vorüberfahren ſollken, war eine

erhebliche Kraftanſtrengung erforderlich, um ſie auf der
EChauſſee zu halten.

(Mit Hilfe arteſiſcher Brunnen) ſind in der

kodt aufgefunden. u n(Jn einem Anfall von Trübſinn) erdroſſelte
der A1 jährige Säger Johann Geißert in Kforz heim ſeinen
19 Jahre alten Sohn und evrhängte ſich hlkerauf an der
Bettlade.
über deren Tod er ſich nicht kröſten konnte. Er verfiel in
ein fortwährendes Grübeln, das ſeinen Geiſt zerrüttete.

(Die radfahren den Aerzte) tragen in Augs
burg bereits über der vorderen Fahrradnummer ein
rothes Kreuz im weißen Felde. Dies iſt ausgiebig ſichtbar.
und ermöglicht in Verbindung mit der Nummer jede nöthige
Controlle.

(Durch den Einſturz einer Feunermauer)
Und eines Rauchfangs wurden bei einem Feuer in Raab
am Donnerstag acht Feuerwehrmänner und drei Soldaten

ſchwer verwundet.
Gerr von Podbielski.) Der Name des Herrw

von Podbielski hat, wie man uns mittheilt, ſchon des
öſteren Entſtellungen wie „Poſtbielski“ u. ſ. w. in
launiger Weiſe erfahren. Neu dürfte indeſſen dem Leſern
ſein,Porbielett beabſichtigten Reformen man den Namen in

„Poſtbehelpdi“ ummodelte, wadurch namentlich die Ab
ſicht des Staatsſecretärs, billigere Arbeitskräfte und Auts
ngaten zur Einführung zu bringen, draſtiſch bezeichnet wird.

(Ein Zwiſchenfall bei der Hilfserpedi tion
Für Andrée.) Einen ungünſtigen Anfang hat die
Expedition nach Spißbergen gehabt, die in dieſen Tagen
von Tromſö anslieſ, um Nachforſchungen nach Andrée anzu
ſtellen. Der Rettungsdampfer „Vietoria! iſt nämlich zum
allgemeinen Erſtauneit wieder in Tromſö eingetroſfen. Der
Dampfer mußte umkehren, da auf der Fahrt durch Lockerung

von Schrauben ein Proveller los geworden war. Die
Maſchine wird ausgebeſſert und dann wird die Fahrt wieder
aufgenommen werden.

(Von der Görlißer Lotterie Der von der
Firma Karl Heinße projektirte neue Ziehungstermin, der
auf den 29. und 30. v. M. angeſetzt war, iſt wieder umge
ſtoßen worden, weil nach 7 der AusführungsBe
ſtimmungen die Ziehungstage zweimal in Zwiſchenräumen

von je 5 Tagen vor Beginn der Ziehung Klaſſe im
„Deulſchen Reichsanzeiger“ bekannt zu machen ſind. Die
Ziehung findet nunmehr am 13. und 14. Nov. ſtatt.

S (Auf der Pariſer Weltausſtellung 1900)
wird Deutſchland 90. Proz. Raum mehr zugeſtanden, als
ſeine Gewerbe auf der Ausſtellung 1889 hatten. Damals
war die deutſche Ausſtellung 2996 Meter groß. Dem
Hamb. Corr. zufolge wird ein Wettbewerbausſchreiben
für die Decoration der deutſchen Abtheilung auf der
Pariſer Weltausſtellung geplant.

Von Brigan ken) war ein Prieſter Compagno
im Oetober 1897 in der Provinz Girgenti gefangen
genommen und in einer Scheune des Dorfes hinter einem

eigenes errichteten hölzernen Verſchlag verborgen worden
daraus konnte er ſchließlich nicht vhne Hinderniſſe entrinnen
Seine etwas ſchalkhafte Ausſage vor dem Geſchworengericht

in Palermo lautet, wie dorther berichtet wird, wörtlich
Als ich mich dem Ausgange meines Käfigs näherte, der
Unverriegelt war, und die Augen in der herrſchenden

Dunkelheit anſtrengte, gewahrte ich in einem Winkel zu
ſammengekauert meinen Wachtpoſten mit der Flinte zwiſchen

Den Fuüßen, ruhig ſchnarchend. Mein erſter Gedanke war,
zu ſliehen nach wenigen Schritten aber entdeckte ich zwei
Flinten an die Mauer gelehnt. Jch nahm eine Doppelflinte,
vemerkte, daß ſie geladen war, und wollte vorerſt den
ſchlafenden Räuber in die Füße ſchießen, aber dann ſagte

Geißert hatte im Auguſt ſeine Frau verloren

daß gelegentlich einer Beſprechung der von Herrn von

Wüſte Sahara bereits eine Menge Oaßfen hervorgerufen
worden, und es unterliegt keinem Zweifel daß auf dieſe
Weiſe ein immer größerer Theil der Wüſte nutzbar gemacht
werden kann. So befindet ſich ſüdlich von der bekannten
DOaſe Biskra, bis wohin von Algier aus eine Eiſenbahn
führt, den Diſtrikt Oued Rie', der zahlreiche Oafen enthält,
die zum großen Theil den arteſiſchen Brunnen zu danken
ſind, die hier von den Franzoſen gebohrt wurden. Der
erſte dieſer Brunnen erſtand auf Anregung des Generals
Desvanx unter Leitung des Ingenieurs H. Jus, und ſeitdem
wurden dieſe Bohrungen in ſolchem Umfang fortgeſetzt, daß

zu Anfang der neunziger Jahre der Berechnung nach über
104 Millionen Kubikmeter Waſſer zur künſtlichen Bewäſſerung

der Oagſen in Oued Rir' verwendet waren. Dadurch

der Palmen und Obſtbäume ſeiner Oaſen verdoppelt worden
Gegenwärtig giebt es in der Wüſte Oued Rir', ſdlich von
Biskra, auf einer Strecke von 120 Kilometern nicht weniger
denn 43 Oaſen mit mehreren 100 009 Palmen und einigen
100000 Obftbäumen, und ſeit 1875 werden dort auch be
trächtliche Mengen Negerkorn gebaut Ausgeführt wurden
die Bohrungen nach dem Syſtem Lippmann in Paris und
erforderten 354600 Tagwerke und 17.000 Meter eiſerne
Röhren, die zuſammen 340000 Kiligramm wogen. Die
Röhren mußten mit Kamelen in die Sahava kransportirt
werden, was den Transport ſehr koſtſpielig machte, denn
die bis Biskra führende Eiſenbahn iſt erſt 1888 fertig
geworden. Außer den franzöſiſchen arteſiſchen Brunnen
giebt es in den algeriſchen Sahara noch zahlreiche Brunnen,
die von Eingeborenen gebohrt wurden, doch ſie haben keine
längere Dauer als 15 Jahre, wogegen ſich die franzöſiſchen
Brunnen als ſehr dauerhaft erweiſſen. Was den Salzgehalt
im Waſſer betrifft, ſo iſt dieſer recht hoch. Jn Ouargla,

wo die letzten arteſtſchen Brunnen ſind, iſt es auch mit den
Oaſen und der Civiliſation, welche die Handelskarawanen
zum Sudan hier zurückgelaſſen, zu Ende. Die kleine Stadt
mit 4000 Einwohnern und 1400 in langgeſtreckten engen
Straßen zuſammengepackten Häuſern hat zahlreiche arteſiſche
Brunnen ſowohl franzöſiſchen wie arabiſchen Urſprungs,
die an der Grenze der unermeßlichen Wüſte eine herrliche
Daſe mit unzähligen Dattelpalmen geſchaffen haben. Es
ſind Pläne aufgekaucht, die Brunnenbohrungen noch weiter
ſüdwärts auszudehnen.

am 3. November der größte Feſttag der Jäg er. „Wer war
Hubertus ſo wird der oder jener Leſer fragen, der nichts
von dem edlen Waidwerk verſteht. Nun der heilige Hubertus
war im ſiebenten Jahrhundert, als Bonifazius predigend
die deutſchen Forſten duvchzog, ein raſcher Geſell, der den
alten Göttern ebenſo keidenſchaftlich ergeben war wie der
Jagd. Die neue Lehre paßte nicht zu dem Charakter des
wilden fränkiſchen Prinzen. Und deshalb ging er den
Prieſtern zum Trotz an Sonntagen den Hirſchen und
Bären nach und übertönte die heiligen Geſänge mit Hörner
klang und Rüdengebell and Horridoh. Als er am heiligen
Charfreitag wiederum in den Wald gezogen war, erblickte
er in einer dicht verwachſenen Thalſchlucht einen kapitalen
Stangenträger. Raſch herunter vom Gaul, mit dem Speer
in der Fauſt über glatten Waldboden und abſchüſſigen
Fels. Die Meute giebt Laut, und der heißblütige Waidmann
verfolgt den Hirſch, bis er im Dunkel der überhängenden
Waldbäume vom den Hunden geſtellt, dem Jäger breit
entgegentritt. Schnell iſt er auf Speerwurfweite heran,
das Eiſen ſauſt durch die Luft und trifft das Wild zwiſchen
dein Geweih. Dem gellenden Jagdruf des Jägers folgt
tiefe Stille, denn der Hirſch ſtand noch regungslos, und an
derſelben Stelle, wo die Waffe aufgeprallt, erhebt ſich ein

worden und hatte ſich bet dem Schrank in den Fußboden

von etwa 10000 Mark haben die Spitzbuben auch eine An
Die Theilung des Raubes hat

Eine intereſſante Probe auf das Gedächt

That noch hinaus

iſt
ſowohl die Bevölkerung dieſes Diſtrikts wie auch die Anzahl.

vereinigten Friedrich und Orzeſchegrubs bei Kattowitz iſt

Nachtwächter, welcher auch die Ueberwächung des Ver

auten Knall, welchen die Sprengung des eiſernen Geld
ſchranks verurſacht haben muß, nichts gehört haben will.
Der obere und untere Theil des Geldſchranks wurde un ver
ſehrt vorgefunden. Dahingegen war die mittlere Zwiſchen

21529 28711 29364 34052
89545 93559 98212 10832 110169 124178 129178 131533

161193 184097 181633 187481 189595 200148 20276
J 208569 210030 210828 216166 219690. 4

Her Tag des heikigen Hubertus) iſt alljährlich

vom Januar vis Ende Oetober 185 5

leuchtendes Kreuz. Der fränkiſche Herzogsfohn und leider
ſchaftliche Jäger ſinkt, von jähem Schrecken erfaßt, in die
Kniee, Und ruft den Chriſtengott an. Er ſchwört, nie wieder
den Jagdſpeer zu ergreifen, dein Wäidwerk zu entſagen und
ſein Leben in die Einſamkeitzu beſchließen. Aber Papſt Sergius
der Erſte zog den Klausner aus der Stille ſeiner Zelle und
hob ihn auf den Biſchofsſtuhl von Lüttich, den er bis 727
inne hatte. Nach ſeinem Tode wurde er Heilig geſprochen
und ſeidem als Patron der Jäger verehrt; ſeine Stolg gilt
im Völksglauben als das wirkſamſte Mittel gegen den Biß
taller Hunde.

Ein aus ſterbendes Bild. Wie die Wiener
Ztg.“ mittheilt, verringert ſich die Zahl der Auerochſen
im Waldgebiete von Bialyſtock, dem einzigen Theile
Europas, in dem der Wiſent noch vorkommt, von Jahr u
Jahr, trotz aller Schonung, die ihm durch die ruſſiſche Re
gierung zu Theil wird. Schuld an dieſer G ſcheinung
kragen, da ein Wiſſent nur mit kaiſerlicher Genehmigung
die ſehr ſelten ertheilt wird, erlegt werden darf, einerſeits 4
vierbeinige und zweibeinige Räuber, da es an Wildſchüßen 9
dort nicht mangelt, welche Decke und Kopf eines erbeuteten
Auerochſen für hohen Preis heimlich verkaufen, andererſeilgs
Krankheit und Paraſiten. Jn neueſter Zeit aber hat man
die Hauptſchuld der Jnzucht beigemeſſen, die ja auch den
Elchen in Ebenhorſt verderblich wird und die Hirſche in
Rominten früher ſtark zurückgehen ließ. Man will deshalb
jetzt verſuchen, die Zucht durch Einführung junger kaukaſiſcher b
Anerochſen zu verbeſſern. In den betreſſenden Gebieten des
Kaukaſus hat die Jagd Großfürſt Sergei Michailowitſch ge
pachtet. Dieſer hat den Fang junger Auerochſen zu dem
bezeichneten Zwecke geſtattet und auch die dazu erforderliche
Erlaubniß des Landwirthſchaftsminiſters bewirkt. Hoffentlich
gelingt der intereſſante Verſuch. Es wäre erfreulich wenn durch 4
die geplante Auffriſchung des Blutes ein ſo intereſſantes
Thier, das zu den wenigen lebenden Raſſen der Urzeit
gehört, vor dem Ausſterben gerettet würde.

(Der Sthnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der
Großie“) paſſtrte die Needles am Dienſtag um 9 Uhr
morgens. Am 27. October, als der Dampfer ſich 600
Meilen von New York befand, brach das obere Ausblaſerohr
des Hochdruckchlinders der Backbordmaſchine, wodurch das
Schiff genöthigt war, den Reſt der Reiſe unter reduzirtem
Dampf zurückzulegen. Das Schiff geht in Southampton
ins Drockendock; um den Rumpf ſtreichen zu laſſen

(Ein Werthpacket) mit 2900 Mk. das vor einigen
Tagen beim Hauptpoſtamt in Heilbronn aufgegeben wurde.
wird vermißt.

h
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197. Königlich Prertſßiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

12. Ziehungsta g.
Ziehung vom 4. November 1897.

Vormittag.
15(09 Mk. auf Nr. 11116 101682 168056 201769.
10090 Mt. auf Nr. 64 62
5 000 Mk. auf Nr. 45231 183320.
300) Mk. auf Nr. 2453 3112 1789 6622 12075 24370

27650 40 95 61341 1345 82513 93033 91765 95121
95155 95596 99418 104259 115382 132703 181414 195060

146980 149016 150067 154798 15999 22 180852
185951 188791 198694 102903 216224 216545 220100.

1500 Mk. auf Nr. 1794 2718 9026 17 95 17776
A1724 66072 65161 609226

52536 137942 140782 142291 147653 47916 156165

Nachmittag.
5000 Mk. auf Nr. 116420 145737 183148.
3000 Mk. auf Nr. 6429 11724 13098 22604 31850

37511 38598 41278 50356 52349 57624 58334 61908
70062 88999 89462 91549 93497 98985 100129 10886
116782 126429 138586 156089 161662 176078 182
e 202015 203027 206343 207040 210921 214765

21270. J1500 Mk. auf Nr. 14669 16592 18705 40801 43916
47902 58256 61011 70315 73243 73459 79295 81576
88849 99591 97613 98732 103827 111522 12268 123862
127682 129179 132756 138992 143198 146260 21769
150463 151059 162836 167739 169812 170966 174589)
176181 187501 190864 198853 2037 1 223377.

u m e n h dwr WNeneſte Nachrichten
Berlin, 6. Novbr. (H. T. B.) Wie der

A.“ meldet, wurde während des Begräbniſſes des v
Generals v. Bülow ein zur Leichenparade gehöriger
Offizier, der Secondleutnant Prinz v. Schönaich
Carolath, von einem Neubau aus, nachdem de
Kaiſerpaar ſoeben vorbeigefahren war und den ſchräag
gegenüberliegenden Kirchhof betreten hatte, min
einem Stein in den Kücken geworfen Den
Prinz trug keinen Schaden davon, er meldete den
Vorfall ſoſort, worauf auf dem Neubau polizeiliche

Verhöre ſtattfanden.
London, 6. Nov. (H. T. B) Nach engliſchen

Blättern ſollen acht Walfiſchfängerſchiffe in
Eiſe des nördlichen Eismeers ein geſchloſſen
ſein. An Bord ſollen ſich 300 Perſonen befinden
denen es an Rahrungsmitteln fehlen ſoll.
Portland“, ein Schiff, das aus Alaska kam, hat
dieſe Nachricht nach Europa gebracht.

Verſtecheen a gs weſen
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu seit

auf Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte e e

8 worden41493 000 Mk. des Vor
Als geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeld

über beantragt

e Mk. eän er aldende der Verſicherten beträgt für die hre 42 n e



ſcherungen außerdem o der Summe der gezahlten
Zuſatzprämien.

We dentlichen Jahresprämie und bei abgekürzten Ver

uinn

Sport und Leibesübungen.
Radfahrſport. Zu den Einzeldauerfahrten zum 14.

Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes in Bremen
hatten 701 Fahrer geineldet, von denen 304 die Tour Unter
ſahmen und 161 jetzt mit ſilbernen Ehrenmünzen prämiirt
wurden. Unter den Prämiirten befinden ſich 8 halleſche
Fahrer, ſowie 1 aus Giebichenſtein Außer den Medaillen
gelangten noch an die 0 beſten Fahrer Ehrenpreiſe zur
Lertheilung; den erſten trug Richard Sieg e l-Saarbrücken
Jabon, welcher die 655,! Kilometer lange Fahrſtrecke von
ſeinen Wohnort bis zur Feſtſtadt mit einer Dürchſchnitts
geſchwindigkeit von 15,75 Kilometer für die Stunde zurück
gelegt und damit die für die Erlangung der Ehrenzeichen
Horgeſchriebene Leiſtung um 95 Prozent übertroffen hatte.
Von den übrigen Ehrenpreiſen fielen der 2. und 5. nach
Würzburg, der 3, und 9. nach Breslau, der 6. nach
Hrieg, der 7. nach Magdeburg Sudenburg, der 8 nach
Forſt i. L., der 10. nach Weinheim. Zu den Vereinsdauer
fahrten hatten ſich 3. Vereine angemeldet, 13 unternahmen
die Fahrt und von dieſen wurden 8 prämiirt und zwar als
Zeſter der Oldenburger R. V von 1886, während die
übrigen präimtirten Vereine in Osnabrück, Braunſchweig,
Berlin (2), Frankfurt a. M., Gera und Beuthen ihren Sitz

zuſammen die Fahrradwerke „Saxonia“ in Dresden Löbtau
angekauft. Ferner iſt der Vorſitzende des Sportsausſchuſſes
des deutſchen Radfahrer Bundes Ernſt Louis Berlin bei
den Brennabor Fahrradwerken in Brandenburg eingetreten
und hat aus dieſem Grunde ſein Amt niedergelegt. Für
ihn iſt Herr Adrian Halle a. S. zum Vorſitzenden des
Bundes Sportausſchuſſes gewählt worden.

Lot ter e.
Die Ziehung der 5. Reihe der Großen Metzer Dombau

Geld Lotterie, findet beſtimmt vom 13. bis 16. November
d. J. ſtatt. Keine Ziehungsverlegung. Keine Gewinn
reduection. Looſe à 3 Mk. 30 Pf. ſind noch in allen
Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen durch Placate kenntlichen
Verkaufsſtellen zu haben. Auch direct von der Verwaltung
der Dombau GeldLotterie in Metz zu beziehen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Entſtehung der atmoſphäriſchen Elec

trizität ſcheint der durch ſeine kühnen Theorien bekannte
franzöſiſche Meteorologe Marcel Brillon in gefunden zu
haben. Er geht von der wiſſenſchaftlichen Thatſache aus,
daß jeder metalliſche Körper, der mit negativer Eleckrizität
geladen iſt, dieſe Ladung verliert, wenn er der Beſtrahlung
mit ultraviolettemn Lichte ausgeſetzt wird. Durch Verſuche
im phyſikaliſchen Laboratorium der Beole gormaſe in Paris
wurde nachgewieſen, daß ſich trockenes Eis, wenn es, negativ
electriſch geladen, ultravioletten Strahlen ausgeſetzt wird,

ein Metall, nämlich ſeine electriſche

den Cirruswolken aus Eisnadeln. Wenn dieſe nun von der
Sonne, die ultraviolette Strahlen in reichem Maße aus
ſendet, beſchienen werden, ſo müſſen die Eisnadeln der
Federwolken ihre Electrizität an die umgebende Luft ab
geben. Die electriſche Ladung dieſer Wolken wird nach der
Meinung von Brillonin durch den Magnetismus der Erde
erzeugt.

Berlin, 5. Nov. Rudolf Virchow kann an dieſem
Sonnabend auf ein 50jähriges Wirken als Uni
verſitätslehrer zurückblicken. Am 6. November 1847
hielt der 26 jährige ſeine Antrittsvorleſung als Privatdozent
in der Berliner Univerſität, in der bereits die erſten
Spuren der Cellularpathologie erkennbar ſind. Was die
Stadt, der Staat, die Welt Rudolf Virchow verdanken, iſt
bekannt. Die Feier ſeines S jährigen Dozentenjubiläums
wird der Gelehrte in aller Stille begehen und nur in ſeiner
Wohnung die offizielle Beglückwünſchung der Univerſität
entgegennehmen,ntgec

Reklametheil.
Solides hält Stand Zehntauſende rauchen, ſtets nach
beſtellend, ſeit 1850 den Holl. Tabak von B. Becker

in Seeſen, 10 Pfd. fco. 8 Mk.
Seitdem der Kaffte durch patentirte, auf ganz beſondere

Art gebauten Röſtern geröſtet wird, hat ſich auch der Handel
mit Röſtkaffee bedeutend entwickelt. Zu einer erſten Röſterei
gehört die Firma Richard oetzseh in Leipzig.
welche ihre Kaffee- Miſchungen am hieſigen Platze durch die
Firma Johaung Heufer vertreiben läßt. Es empfiehlt
ſich, einen Verſuch dieſer hochfein ſchmeckenden Kaffees zu
machen.

h e

h e h e a2 e o W e W S Sn zeigen kanntmachung a 8 Werken9 E N. g 93 Werkegar dieſen 2 hernimtnt die Redaerton
in Publikutn gegenüber keine Verantwortung

geg.Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Thelnahine bei dem Begräbniß unſerer lieben
Tochter Martha ſagen wir Allen unſern

Stadtversroneten Wahlen.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

ſcheiden Ende die es Jahres nach Ablauf der
Wahlperiode aus bezw. ſind bereits in Folge
Freiwilliger Niederlegung des Amts ausge
ſchieden

aus der erſten Abtheilung die Herren
Bauunternehmer Graul, Dr. med.
Kaßler, Kaufmann Marckſcheffel,
aus der zweiten Abtheilung die Herren
Vorſchußvereins Director Bichtler,
Kaufmann Heber, Oeconom Wallen
burg, Director Glaß,
aus der dritten Abtheilung: die Herren
Mechaniker Dre sdner, GeneralJn
ſpeetor Herbers, Kunſt und Handels
gärtner Richter

Es muß daher zu den Ergänzungswahlen
Tezw. für den bis Ende 1899 gewählten
Herrn Director Glaß zur Erſatzwahl ge
Fhritten werden.

Die aufgeſtellte Gemeindewählerliſte hat
on 15. bis 30 Juli er. öffentlich ausgelegen.
Kinwendungen gegen dieſelbe ſind nicht er
oben worden.

Die Wähler werden die Abtheilungsliſten
Vor den Wahlterminen zugeſtellt erhalten.

Die Wahlen erfolgen und zwar
don der dritten Abtheilung die Ergänzungs
Wahlen

Montag den 22. November er., von
Kormittags 9 thr bis mittags I Uhr,
im kleinen Saale des Reſtagnrants

ivoli,on der zweiten Abtheilung die Ergänzungs
Wahlen

Dienſtag den es. November er.
Vormittags von 10 bis 11 Nhr im
unteren Rathhausſaale,

Wo der zweiten Abtheilung die Erſatzwahl:
Dienſtag den 23. November er.
ittags von 11 bis 12 Uhr, im
unteren Nathhausſaale,

Haen der erſten Abtheilung die Ergänzungs
wahlen Mittwoch den 24. November
r vormittags von 11 bis e Khr,

n unteren Rathhausſagle.
Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen
Verden eingeladen, zur beſtimmten Zeit in
en vorgenannten Localen ſich pünktlich ein
iinden. Jeder Wähler muß dem Wahlver
de mündkich und laut zu Protokoll er
Wren, wem er ſeine Stimme geben will.
Zur Beachtung bemerken wir hierbei
Veolgendes

die in den Liſten aufgeführten Wähler
ſind als Stadtverrodnete wählbar. Jn
deſſen können Stadtverordnete nicht fein

a) Mitgliederder Königlichen Regierung,
die Mitglieder des Magiſtrats und
alle veſoldeten Gemeindebeamten,
Geiſtliche, Kirchendiener und Elemen
tarlehrer,
die vichterlichen Beamten,
die Beainten der Staatsanwaltſchaft,

die Polizeibeamten.
Die Hälfte der von jeder Abtheilung zu
wählenden Stadtverordneten muß aus

Hausbeſitzern beſtehen.
Jede Abtheilung wählt ein Drittel der
Stadtverordneten ohne bei der Wahl an
die Wähler der Abtheilung gebunden

zu ſeinMerſeburg, den 1. November 1897.
Der Magiſtrat.

Zur Ausführung von Reparaturen an den
UnſtrutSchiffsſchleuſen zwiſchen Nebra und
Laucha, ſowie zur Einbringung neuer eiſerner
Thore in die SaaleSchiffsſchleuſen zu Weißen
fels Brückentnühle und Meuſchau werden
dieſelben vom 10. Dezember d. J. ab auf die
Dauer von 4 bis 6 Wochen für den Schiff
fahrtsverkehr geſperrt.

Die Beendigung der Arbeiten wird öffent
lich bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den November 1897.
Der Königliche RegierungsPräſident.

W. W P ee eBekanntmachung.

Donner zum ſtellvertretenden Vertrauens mann
der landwirthſchaftlichen BerufsGenoſſenſchaft
für die Gemeinde Daepig auf die bis Ende
Dezember 1897 dauernde Wahlperiode gewählt
worden.

Merſeburg, den 3. November 897.
KreisAusſchuſz Merſeburg.

Graf d' Haußonvilkle.

Krankheitshalber will ich mein gut ver
zinsliches mittleres Wohnhaus, in bevorzugter
Lage hierſelbſt, enthaltend 2 größere und 1

baldigſt verkaufen. Anzahlung nach Ueber
einkunft. Näheres z. erfr i. d. Exped. d. Bl.

Eine eichene Platte
iſt billig zu verkaufen

Saalſtraßze 4.
Eine Kuh mit dem Kalbe

d ſteht zu verkaufen

Atzendorf Nr. 22.

e h.Ein gekündigtes Capital von
K. 480 000ſoll baldigſt A Z. auf Acker auch in

kleinere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten s 54824 an
Haaſenſtein Vogler, A.-G., Magde
burg, erbeten. (H. 54824.)

Zum I. April 1898 ſoll die Stelle einer
Handarbeitslehrerin an den Volksſchulen
beſetzt werden. Hewerberinnen wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns
melden

Merſeburg, den 2. November 1897.

Der Magiſtrat.Die beiden Schuppen im Seitengebäude des
alten Rathhauſes, welche bisher der Korb
machermeiſter Kunth gemiethet hatte, ſollen
vom I. Dezember er ab anderweit vermiethet
werden. Hierzu haben wir Termin auf

Mittwoch den 10. d. M.,
nachmittags 4 Uhr,

im Baubüreau auf dem Rathhauſe anberaumt,
woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 3. November 1897.
Die Baudeputation.

Kartoſfel-Berranf.
Jeden Dienſtag und Freita

werden beſte Speiſekartoffeln ab

e 9Jl
Magnum bonnn et
Felterkarloſfeln a Cl. 1,20 l.

alles e.Hie Huts- Jerwalkkung
von Carl Berger

o el ennn,Mittwoch den 10. 9. M., von nach
mittags 2 Khr ab, ſoll das

Weidenkopſhealz,
ſowie etwas Sanalbuseh der Gemeinde
Daspig vei gleich barer Zahlung verkauft
werden. Der Gemeindevorſtand
Frenndſiche Sclaſſteſle offen

Untercltenburg 24 d

eines Photogranh Geſchäfte

wird in geeigneter Lage von
Merſeburg ein Grundſtück oder
ein Haus, wo ſich ein ſolches
einbanen ließe, gegweht. Off.
an R. Kuvlütz, kl. Ritterſtr. I R.

Logis zu 45 oder 65 Thlr. ſofort
S

oder 1. Januar zu vermiethen
Unteraltenburg 42.

Zwei Wohnungen,
26 Thlr. und 40 Thlr., zu Neujahr zu be
ziehen Steinstrasse S.

Verſetzungshalber ein

möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 3 II.

Zwei anſtändige vchlafſtellen
mit Koſt oſen GBranhansſtr. 4.
Zwei freundl. Hchlafſtellen
offen Oelgrube 7.26chlaſcllen mit Kof oſen

San chſtädter Straße 15.

Junge Leute
erhalten Koſt und Logis

Obevraltenburg 16.
Parterre Mederlage

in der Nähe des Entenplans zu miethen
geſucht.

Offerten ſind unter Angabe der Größe,
Lage und des Preiſes unter K. I in der

per I. Dez. von
Herren geſucht. Offerten ſind Lamclen-
Strasse 10 II abzugeben.

Ich wohnve jetzt (58557)

Martinsberg 11.
D. Möd. A. Fischer, Halle 9.

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- v. Hals-
Krankheiten

Sprechst. 9-11 Vorw. u. 3--4 Nachm.
Radfahrer ſowie alle Num

mern anderer Strümpfe Längen und
Auſtricker, Jäckchen, Jacken Aermel und
Wickelbinden werden geſtrickt
bei Frau B. Sekhräpeil. Friedrichſtraße 8.

Holzpantoſſeln,
dauerhaft und billig, bei

Lehunaunm, Pantoffelmacher,
Breiteſtr. 8, im Hofe.

Das Korbwaarengeſchäft von

M a rnnne
befindet ſich

kleinere Wohnung, nebſt Hof und Gärtchen,

n Ss teſeln
eſten Rindleder billigſt bei

Vorzügliche
4Harmonikas

mit 2 Reg. GOrgelton nur S Mark
mit 7 Reg. ütal Zütherton nur I2
hochfeim, verſ. geg. Nachn. oder vorherige
Einſend. d. Betrags

Guſt. E. Wolf, Johanungeorgenſtadt.
Untergeichneter empfiehlt ſeine vorzüglichen

Roth und Weißweine,

a Ftr. 140 A. und 1,20 Z.
im Ausſchank von Ltr. an.

In Gebinden von 20 Ltr. an billiger.
n.

Gaſthof z. goldenen Löwen,
Neumarkt.

Nächſten Montag
von 5 7 Uhr nach-
mittags

KenS d

Stadthbrauerei.

Künſtliche Blumen

zur Kranz- und Borgretbinderei,

CEapblumen u. Blumenbeſtand-
theile einpfiehlt billigſt

Ae de uSs,
Brühl 17.

Jünger und Gebhardt's
preisgekrönte Glycerinſeife,

der Riegel a 6 Stücken 45 Pf.
Glyce inabfallſeife,

der Riegel 25 Pf.
Cocosſeife,

der Riegel à 6 Stücken 45 Pf.,
Glycerinſeife

in Stücken à 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.
Vaſelin-, Tanolin

Zyrrholinſeife,
4 Stck 50 Pf.

ſind die beſten Seifen, die Haut geſchmeidig
zu erhalten und dieſelbe vor Aufſpringen zu
bewahren.

Goldeream, Raſeline,

große Ailterſraße
Burgſtraße 16.

Lanolincream, Glycerin
in der Drogen- und Farbenhdl.
von Os0ar Leber



Engliſcher und franzöſiſcher
Sprachünterricht,

Grammatik, Eorreſpondenz
und Converſ ativn

wird gegen mäßiges Honorar es vkheilt. Gefl. Anfragen an die Exped. d
erbeten.Wer ſeine Frau lieh n e
Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.

Briefm. e G. e s
Ausberlan 8

Wegen Neuban meines
Grundſtücks Ausverkauf
meines

reichdaltigen Wagrenlagers. G

Filztwanren e.
Gummiſechuhe
in großer Auswahl.

h
S S
O

r Sohkapamn n
Tiefen Teller

Zu meinem am Dienſtag den 9. Nov.
ſtattfindenden

M mme ennn s
lade hierdurch meine werthen Freunde und
Gönner nochmals freundlichſt ein

Hochachtungsvoll

A. KohIB dt.
SchießCluh MerſeburgUnſer Vergnügen findet a den

Z. d. M. im Augarten, von nachmittags
3 Uhr an, ſtatt. Der Vorſtand.

Sonntag den 7. und Montag den 7. d. M.

alles ma oh Le
Ah n KiressAlbert Schmidt Saltvirth

An h.e Zur Kirmeß
Sonntag den 7. und Montag den 8. Novbr.,
von nachmittags 3 Uhr an, an e
wozu ergebenſt einladet Wilhelm Dorge.Für gute Speiſen und Getränte, diverſe
Kuchen, wird beſtens geſorgt.

I.
Sonntag den 7. e Montag den 8. Novbr.

ins
wozu ergebenſt einladet D.

I.
Gaſtho z. gold. Stern

Aunune Hirne
Sonntag den 7. und Montag den 8. d. M.
ladet freundlichſt ein F. Schulze

Gasthe l rennt
Nur Rirze

Sonntag d. 7. und e 8. Nov.
von nachmittags 3 Uhr ab

Wanznnauestü,
wozu freundli chſt einladet J. Heyer.

Empfehle:
ff. Haſen u. Gänſebraten, Karpfen.

Diverſe Kuchen.

NWeunmmaunlg.
Sonntag den 7. und Montag den

8. November ladet zur

e Kirneesfreundlichſt ein K. Schumann.
Geunns a.

Sonntag den 7 Montag den d.M. ladet zur e Kirmeß m
Kropf, Gaſtwirth.freundlichſt ein

O.
Sonntag den 7.

G in etwozu freundl. einkadet r Gaſtwirth.
Von nachmittags 3 Uhr ab

inter.

und Montag den 8. d. M.z e Sonntag und Montag den 7. und 8. Novbr.
G War zmaursi, wozuKarl Jentzſch.

Für gute Speiſen und ff. Getränke iſt

Ners!
Radſahrer-Gamo9

S

gooe

e

e O Sunaet
en

Be e
e ch

Magdeburg, im e 1897.

AlSemeine-Versicherungs- et es
u e G

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen e daß wir den
Kaufmann Herrn alt

zum nlleinigen Vertreter unſerer Geſellſchaft für den genannten Platz ernannt häben.

S e
an en er n der „Reichskrone“.

u Heenn Programmen e Männerchöre, vorgetragen vom Geſang

i G en 8J J Anuſprachen der e RegierungerattMühlmann, Paſtor Werther, Diaconue

h Korn e
S g in Merſeburg,er Bergmann ehe

58052.)

e
S

e

S m

g 5M. 8 als beſten und villegften Caffee Zuſatz und e Exſatz.

n e e er gen zS S

e
S

eS

Nur echt mit Schutzmarke:
Glohus im rothen Ouerstreifen!

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampfschlämmerei.

pltz Se h 4 5 aje e.erselbe erzeugt den schönstem,
aumkhalt enden Glanz

e iel rnsehen mielat wie Puatzpomade

Se

unck ist laut e von
Cerichthh vereideten Chenitern

e lenen Vorgehen Bigensehaftem!
Dossn a 190 und 25 Pfg. Gherall zu haben.

S

e

über Zim et

Montag den 8. November, S Uhr abends
im Sagle der

aMänner Vortrag
von Herrn e

Montag den 15.
im Saale der ne G e

ranen-Wortrag
iehnng von Fran Aung Kehnlz Jeitz.

Wimniteeg für Nichtmitglieder 30 P. an der Kaſſe

e e en
Weißenfels.

Nopember, 8 Uhr abends,

en Vorstgmal.

C. MSonntag den 7. November

ausgeführt von Trompetern des
Muſik Corps. Anfang nachm. 3 Uhr.

Ergebenſt

große öffentl. Kallanſtk,
Huſaren

A- VrIass-

90000Geſan nen
e

Unſer Vergnügen,
z ſtehend in

Ahbendunter haltung
nend JTügzchert,

findet Sontag d. 2. Nov.
von abends 7 V amder „Kaiſer-Wilhelms
Halle“ ſtatt.

es

O

Meer
Anar r nes

d. J.freundliche einladet

e Tanzmuſik S beſtens geſorgt.

h

S

8229
28

chelte Orte lranlentaſeGehne

el Rerſeturg.
General VerſammlungSongerstag Hen II. Nov. I897,

abends S Ahr,
m Reſtaurant hierſelbſtTages OrdnungWahl des Aus ſchuſſes zur Prüfung der

Jahres Rechnung.
Erſatzwahl des Vorſtandes.

Die Herren Vertreter werden zu dieſer
Senat Verſaum ung hierdurch eingeladen.

Etwaige Anträge ſind gemäß S 59 desd Statuts ſchriftlich bis zum G. November er.

abends 6 Uhr, an den unterzeichneten Voren einzureichen.
Merſeburg, den 20. October 1897.

Der Vorſtand.
Ball Whiele- Vorſitzender-e eCafhéSchönberger.

ten. Eiorréme,

a ort 15 g.

e
Sonntag den 7. und Montag den 8. Novbr.

u Kirmeſt,
Hierzu ladet ergebenſt ein

inſche

der

S

Segesss

am Mittwoch den 10. November

Bithorn.
Alle evangeliſchen Chriſten unſerer Stadt

ſind zu dieſer Feier herzlich a

Lmher-Feter
aßends 8 Ahr,

h

d

Kirchlicher Verein der Allenhurg

Montag den 8. d. M, abends 8

Vortrag des Herrn Prediger Bornhakt

Gäſte willkommen.

Saale der „Herberge Zur Henathe
1. Antrag der Krei Synode betr. gemeinſame

Zuſammenkünfte aller 4 kirchlichen Ver
eine

„Fine von Wichern auſ geworfene
für die Gegenwart brennend ge
wordene Feage“.

Den Vorstand

Metſeberg und Umgegend,

Am Donnerstag den L. No. 189
von abends 2 Khr ab, findet im von
das diesjährige

Herbst vergnügen,
beſtehend in

Coneert, Theater und Ball

anern-erein

Biertelfahrs-Berſammlung,

M Mittheilungen.
2) Berichterſtattung über den 19. Ver

3) Bekanntgabe öffentlicher Unternehmungen

Erneuerung

5) Wahl zweier RechnungsReviſoren,
6) Anderweite Einrichtung des Wohnungs
7) Beſprechung der bevorſtehenden S

8) Jntereſſenfragen-

ſtatt. Wir ſaden unſere geehrten Mitglieder
nebſt Angehörige Werten ergebenſt ein. Gr

Der Vorſtand. Ze
dieHausbeſther Verein

Montag den S. H. M.,
abends s Ahr,

in der „Befeliskrones

Segen
bandstag der ſtädtiſchen Haus und
Krundbeſtser Vereine Deutſchlands.

verſchiedener Stadtgemeinden und o
Bemeſſung der Gebühren für ihre Be
nutzung Gasanſtalten, Waſſer
leitungen, Canaliſationen.

des mit der Elberfelder
Haftpflicht Verſicherungs Geſellſchaft
geſchloſſenen Vertrages.

Nachweiſes
Stadt

verordnetenWahlen.

Der Vorſtand.

ſucht

Siſchadſatz geſteht.
Dom. Schlofz e Prov. d

Gewäſſer
ſtchere canlanke Abnehmer

für das Fangergebniß von 2009 Meg
a 195809

Einige tüchtige

Verkänfertunen
zur Aushülfe bis Neujahr zum ſofortigen
Antritt ſucht en e M er e
werden angenommen

bis 5 Maurer
Brauhausſtr. 5

ſucht Stelle durch

Eine Wirthſchaſterin

Frau Laugenheim, Breiteſtr.

für Hausarbeit zum Januar geſucht.
Zu melden

Ein Mädchen
Gotthardtsſtr. Treppe

Edtn junges der
für leichte Näharbeit geſucht von
E. O ner, Schneidermſtr., Roßmarkt 12

in
wird ſofort geſucht

kräſtiger Arbeltspurſche

Lande trages 4,-

ſowie

Ein ordentliches Mädchen,

hohem Lohn ſofort

einen ansbarenen ſucht bei
SelIe-Kaiſer WilhelmsHalle.

ZDritzſche, ſche Gaſtwirth.

Am
wieder Erbauungsblatter am Ein
Friedhofs unentgeltlich vertheilt werden.
dazu mithelfen möchte daß den
an geweihter Stätte ſolch ein Gruß
ewigen Heimath dargeboten wert
Deckung der Koſten freundliche

an

Bitte
T dies JahrTodtenfeſt ſollen auch e des

Wer
Trauernden

ß aus der
de, möge zur
Gaben u

Prediger Bornhak, Oberburgſtraße
Verantwortliche ſchen Druck n Verlag von Th. n in Merſeburg.
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